
Pas Lalwcr Wochrndlatl
erjchkint wöchentlich drei¬
mal : picnstag , ponncrs-
lag u . Samstag . Der
SamstaqSinimmcr wird
ein NnterhaltungSblatt

beiqcgebcn. Abonne-
mentsprcis halbjährt .lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Wurttemb . Ist .30kr.

Amts - und InteUrgenzblatt für den Pezirk.

Zur Calw  abonnirt
man bci der Ncdaction,
aufwärts bei den Bo-

^ . ^ tcn oder der nschstge-
legenen Poststelle.

Die Einrückungsge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nra. 2. Samfiüfl, den 6. Januar. 1872.

Aus vas „Galwer Wochenblatt"
werden noch fortwährend Bestellungen für das erste und zweite Quartal von den Post¬
boten uno Poststellen zu dem am Kopf des Blattes angegebenen Preise angenommen
und hiezu freundlichst eingeladen . Die bereits erschienenen Nummern werden nachgeliefert.

Redaktion und Expedition des Catwer Wochenblatts.

Amtliche Bekanntmachungen.

Königs . Eiscnbahnbau .unt Calw . s
Die zur

ä- .ö-' l
Herstellung der Barrieren

. . . an den beiden Staatsstraßenübergängen bei der Station Althengstett
und auf den sog . Zimmermannswiesen erforderliche Zimmer « und Schmied »!
arbeit wird im Submissionswege veraccordirt . ^

Der Kostenvoranschlag beträgt für ^ !
Zimmerarbeit 225 fl . 10 kr. !
Schmied - und Gußeisen 156 fl . 8  kr . ^

Plane , Voranschlag und Bedingungen sind zur Einsicht aufgelegt . Die Offerte'
wollen schriftlich und versiegelt längstens bis :

Samstag,  den 13 . d . M . , Vormittags 10 Uhk,
eingereicht werden.

Calw , den 5 . Januar 1872 . K . Eisenbahnbauamt.
Bock.

Wi tHerhsltLx GebäKös-
dcn NbbrAcT?.

Bei der am 15 . v . M . stattgefundenen Verkaufs -Verhandlung wurde für das seit¬
herige Catharmenstlfts -Mbäude , welches in 3 Stockwerken mit aus Fachwerk bestehenden
Umfassungen und eineck' 7>8 t -Ziegeln eingedeckten Dache , im Ganzen 29 Zimmer , 6 Kam¬
mern , Küche rc. rc . enthält , kein annehmbares Offert gemacht , daher ein wiederholter
Verkauf auf den Abbruch desselben am '

Mittwoch , den 1v Januar d. I,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Bureau  der Unterzeichneten stattfindet , wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Wildbad,  den 3 . Januar 1872.

K . Badverwaltung.

Breitenberg,
Gerichtsbezirks Calw.

Schnldensache.
Die Unterzeichnete Stelle ist vom K.

Oberamtsgerichte mit der außergerichtlichen
Erledigung des Schuldenwesens des Jo¬
hannes Rentschler,  Bauern in Breiten¬
berg , beauftragt und hat man zur Vor¬
nahme der Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Dienstag,  den 9 . Januar 1872,
Morgens 9 Uhr,

anberaumt.
Die Gläubiger des Johannes Nentsch-

ler , Bauern , werden aufgefordert , ihre For¬
derungen am bezeichneten Tage unter Vor¬
legung der Beweisurkunden entweder in
Person  oder durch gehörig Bevallmäch¬
tig te  auf dem hiesigen Rathhause zu li-
quidiren.

Von den nicht erscheinenden bekannten
Gläubigern wird angenommen , daß sie den
Beschlüssen der Mehrheit der anwesenden

— insbesondere auch wegen des Masse -Ver¬
kaufs — beitreten , wogegen die nicht er¬
scheinenden unbekannten Gläubiger bei der
Auseinandersetzung nicht berücksichtigt wer¬
den könnten.

Den 22 . Dez . 1871.
K Amtsnotariat Teinach.

Müller.

Wohnung
zu vermieLheu.

Tie Unterzeichnete Stelle hat im vor¬
mals Fröhnerffchen Wohnhaus in Hirsau,
Nro . 96 , die 1. Etage , bestehend aus 3 , Zim¬
mern , wovon 2 heizbar , 1 Küche mit eisernem
Herd und Waschkessel , dem Dachboden und
Keller , zu vermiethen und kann dieselbe bis

Lichtmeß  1872
bezogen werden.

Nähere Aus kunft hierüber ertheilt Herr
Bauführer Kaden  in Hirsau , welcher auch

zugleich die etwaigen Offerte entgegenneh¬
men wird.

Liebenzell , 30 . Dezbr . 1871.
K. Eisenbahnbauamt . , .

Mö 'll . ^

Revier Liebenzell.Schafwmdc-Berptlchtmig.
Am

Montag,  den
8. d. M..

wird vom Staats-
wald Badwald
auf der Markung
Liebenzell eine ab¬

geholzte Fläche von ca . 10 Hectar ( 30
Morgen ) öffentlich zur Bewaidung mit
Schafen verpachtet.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei
der Eisenbahn -Menagehütte gegenüber dem
Kleinwildbad.

Liebenzell , 3 . Januar 1872.
K . Revieramt.

Simmozheim,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger-Ausruf.
Mit der außergerichtlichen Erledigung

der Schuldensache des Ulrich Ziege rer,
Fuhrmanns in Simmozheim , ist die Unter¬
zeichnete Stelle oberamtsgerichtlich beauf¬
tragt ; es wird demgemäß

am Freitag,  den 19 . Januar 1872,
Morgens 9 Uhr,

eine Schuldenliquidation vorgenommen,
auf welche Zeit alle Diejenigen , welche an
die Ulrich Ziegere  r ' schen Eheleute irgend
eine Forderung zu machen haben , auf das
Rathhaus daselbst vorgeladen werden , um
ihre Ansprüche entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden
und zu beweisen , auch hinsichtlich eines
Borg - und Nachlaßvergleichs , sowie des
Masseverkaufs sich zu erklären , wobei be¬
merkt wird , daß der Liegenschasts -VerkaU
am gleichen Tage stattfindet.

Die nicht erscheinenden bekannten Gläu¬
biger sind an die von den erschienenen
Glänbigern ^ gefaßten Beschlüsse gebunden
und werden bezüglich des Vergleichs als der
Mehrheit ihrer Kategorie beitretend ange¬
nommen ; die hiebei nicht liquidirenden un¬
bekannten Gläubiger aber sind von dieser
Masse ausgeschlossen.

Liebenzell , den 29 . Dezember 1871.
K. Amtsnotariat.

Haager.

Unterhaugstett,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Mit der außergerichtlichen Erledigung

der Schuldensache des Johann Georg Zei¬
le r , Ulrichs Sohn , Taglöhners und Witt«
wers von Unterhaugstett , ist die unterzeich-
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-nete Stelle oberamtsgerichtlich beauftragt;
ks wird deßhalb

am Donnerstag,  den 18 . Jan . 1872,
Morgens 9 Uhr,

eine Schuldenliquidation vorgenommen,
auf welche Zeit alle diejenigen , welche an
denselben irgend eine Forderung zu ma¬

chen haben , ans das Rathhalis daselbst vor¬
geladen werden , um ihre Ansprüche entwe.
-er in Person oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte anzumelden und zu beweisen,
mich hinsichtlich eines T(org - oder Nachlaß

falls sie die aus der Unterlassung entstehen - 1 Am Th oma sse i er ta g ist in meinem
den nachtheiligen Folgen sich selbst zuzuschrei - !Laden ein
den hätten.

Den 30 . Dezember 1871.
Im Auftrag:

Schultheißenamt.
Kämpf.

Sindelfingen.

Eicheustammholz- Verkauf
Am

Montag , den Io . d . M .,

Regenschirm

veraleicks sowie des Masieverkaufs sich zu werden im hiesigen Stadtwald

erklären , wobei bemerkt wird , daß der Lie

genschaftsverkauf am gleichen Tage statt¬
sind et.

Die nicht erscheinenden bekannten Mau-
diger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse gebunden

bps Neraleicbs als
und werden bezüglich des Vergleichs als

der Mehrheit ihrer Kategorie beitretend
angenommen ; die hiebei nicht liquidirenden
unbekannten Gläubiger aber sind von dieser !
Masse ausgeschlossen.

Liebenzell , den 29 . Dezbr . 1871.
K . Amtsnotariat.

Haager.
Calw.

Die Beeidigung der ueugewahlten
Mitglieder des Gemeürderatbs

findet am
Montag,  den 8 . Januar,

Vormittags 9 Uhr,
in öffentlicher Sitzung der Gemeinde -Col-

legien statt.
Den 4 . Januar 1872.

Stadtschnltheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Calw.

Warnung vor Borgen.
Es wird wiederholt bekannt gemacht,

daß vom 1 . Januar 1872 an der Arbeits-
Verdienst zu Gunsten von eingeklagten For¬
derungen nicht mehr mit Beschlag belegt
werden kann ( Ausnahme vergl . Reg .-Bl.
Nro . 30 von 1871 ) . Es hat sich deßhalb
Jedermann seinen Verlust selbst zuzuschrei-
ben , wenn er Arbeitern , welche außer de:
Haushaltungsfahrniß nichts besitzen , an-
bvrgt . Schuldklagen sind in sol-
chenFällen ganz werth los.

Stadtschnltheißenamt.
Haffner,  A .-V

127 Nummern eichenes Stammholz
von jeder Stärke und Längs

verkauft.
Zusammenkunft Vormittags 9 Nhr

aus der neuen Stuttgart -Böblinger Post¬
straße bei der langen Brücke.

Den 2 . Januar 1872.
Stadtpflege.
D ä u b l e.

stehen geblieben , welcher gegen Vergütung
der Einrückungsgebühr abgeholt werden
kann bei

Prioat - Anzeigen.
^s» « « W n s H -A ss

C a l iv. G
E- Sonntag,  den 7 . Januar

Ekalhoilfchcr Gollesdicust . I
V/ ^ »,

Nächsten Montag,  den 8 . d. M . ist

Turnversammlrmg
mit Einzug der Beiträge.

Calw.

Frachtfuhrwerk-
Empfchlung.

Nachdem Hr . Weiß  in Altyengstett
sein Frachlfuhrwerk nach Stuttgart eilige.

Ehr . Jml . Kraushaar.
Sommenhardt.

Hopftnstangenvcrfauß
Der Unterzeichnete hat aus seinem Pro

vatwald auf Röthenbacher Markung
circa 300 Stück Hopfenstangen

von 20 — 30 Fuß lang , zu verkaufen.
Am 30 . Dezember 1871.

Schultheiß Lutz.
Calw.

s) oll - ift,ll,ahn - j
Irn

Vom 6.!1871 an . I

8a-

Uhr ai

Pferd
Nächsten Montag,  den.

8 . d . M ., Nachnnttags 1 Uhr)
werden beim NathhauS die

' . d .m entwichenen Menagewicth
H . Meinzinger  im Han gehörigen 6
Pferde sammt Geschirr gegen Baarzahlung
verkauft , wozu Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Güterpfleger I . F . Oester  len.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganzej
Woche über backt

rkauaenbretzeln
^ Gros,  Bäcker.

I . k «chrt«n:
Calw -ld.Stadt.
AbgaWnkullst

»ur in
L » lwiid . Stab t

»II .«SMstgsM .MqS.
S „ 20 „
I , 10,i M . Rm.
« . S0 . I,L0,AbbS.

»ui in
W - ild . L Calw

SU. —MtzI .E .Vm.
II . «U . ^ . Lö . RM.

-
S « 20 „ ^ ,i0 . RchIS.

Calw -zherm : >LUS in '
Calw j orzh rim

4U.20M.NI.20M.Drn
1 . 30 . H. S0. NM -!

aus in
Pforzhi Calw

MN
von der f

aus bairischem
theile desselben
heil in allen i
auf die Firma:
Loefilund ' s

Eutlausencr Huub.
"" S onntag ist mir eistAm

rother Dachshund (Rüde ) weg
gelaufen . Derjenige , welchem er

stellt "hat , so werde ich für die Folge jede!  zugelaufen sein oder Kmntniß über seinen

Woche zweimal , am Montag und Frei - ! Aufenthalt haben sollte , bitte ich ihn mir!

tag,  nach Stuttgart fahren und Frachtgüter ! gegen Belohnung zurückzugeben oder Anzeige
aller Art dorthin , sowie aus die Zwischen - !zu machen.

1 I ' orto

111011118.16

mit einigem Geld.
Abholnnastermin 8 Tage.
Stadtschnltheißenamt.

Haffner,  A .-V.

Stammheim.

Aussordcrmlsi au Bürgschnsts-

silarrbisicr.
Der hiesige Bürger Georg Jakob Kirch-

Herr,  Schmieds Sohn , ist am 13 . Dezbr.
1871 gestorben , und es ist zu vermuthen,
daß derselbe viel BürgschaftSverbindlichkei-
ten eingegaugen hat.

Im Aufträge der Erben werden nun
alle diejenigen , bei welchen sich der Ver¬
storbene als Bürge verbindlich gemacht hat,
aufgefordert , ihre derartigen Ansprüche inner¬
halb der Frist von 30 Tagen bei der Un¬
terzeichneten Stelle anzumelden , widrigen-

stationen und ebenso auf dem Retourwege
von dort befördere . Pünktliche und gewissen¬
hafte Besorgung , sowie schonliche Behand¬
lung der mir übergebenen Frachtstücke zu¬
sichernd , empfehle mich bestens und bemerke
nur noch , daß Frachtgüter je am vorher¬
gehenden Tage bis Nachmittags 3 Uhr zu
übergeben sind.

Keppler,  Frachtfuhrm.

Möttlingen , den 3 . Januar 1872.
Friedrich Stauger.

Brennerremiqer
empfiehlt *

"Louis Rist , Uhrmacher.

Kalkdünger -
auf Wiesen und Kleefelder im Winter aus-
zustreuen , wenn der Erfolg gesichert sein
soll , ist in großen Quantitäten vorräthig
auf der Ziegelei von

E . Horlacher.

C ' Lrr Mädchen,
welches in den häuslichen Geschäften Anlei¬
tung erhalten würde , findet bei guter Be¬
handlung und entsprechendem Lohn auf
Lichtmeß ein Stelle ; wo ? sagt die Exped.
d. Bl.

Ein ordentliches

1
das Liebe zu Kindern hat , findet bis Licht¬
meß eine Stelle.

Nähere Auskunft ertheilt
Stricker Herion.

Lr0Nprill2 - 8tl -3 .886

L 6o.
Lllll !rg686liLkt

Calwdbad:

CalivZildbad ,
8U.- M.L .50N.VM.!
2,35 . ft. 25. Abds.

auS in
LZildbiEalw
8U .3vML .10N. Nm.
r,4v, ^ 45„Abdü.

Calüinach:
aus in

Calw '. einach
SU.l5M.LLM.MgS.jaus in
Teinai Calw

7U. LM.P.5M.VM.
Calw -HLMngn.aus in ^

C a l w ü ^ing en!
llU .15MMM.Lbdö.

aus ^ in
Tübin ^ Calw
811.40M.L.2M.NM.

Calßold:
aus in

CalwLagold
l2U .35Mr .45M.fi7m.

„ l5 „ iih30,.Abds. !

Nagol ! Calw
l2U .25MLS0MMgS.
1V„ 20 „ S20 „ Nm.

Loestmrd ' s

LoeAurrd 's

Loefilmrd ' s

II . LisrkLiirten.
Weil d.Stuttgart .!

Abgavlnkunftl
aus , in

Weil d. Stuttgart
«U.- MllSM .MgS

t „ — P,n.
6 „ 45.̂ RLds.

aus m
SluUgaRdnSr^
6U.45MtS5M.Nm. !
tz . 50 „t2L „ Dm.
2 „ S„540,, Nur.
tz„ 25,,̂ 5„ Ab̂ s.'
Bei de zeichneten

Augen ft tgenhausen
ein Wag lau. — An
Sonn - rrgenZfindet
bei dem K30M. in
Weil d. dem statt
>2 U . SM 15 M. in
Stuttgar ^ n Zug in.

Vorräthig

Ein neues D
Erzähler , ist einer
und bedarf keines
meinen , heißt : „ Zu
Grschichtcnbuch zur
bei Earl Hofsmann
schnitten von den ei
schönen Werkes unsg>
Buchhandlungen des

Am 31. Dez. ha!
verein aufgelöst . Dü
Baiernö und Württem
1. Januar 1872 an
ändcruna cingctreten
Württemberg, rßcrkehr
zwischen Württemberg
Entfernung 17stz kr. f
sich für je weitere 10
Ncichö-Tclegraphcnverk
zu 18 Meilen direkter
Dleilcn ) 35 kr., in d
Verkehr mit Ocstcrreig

Vom 1. Januar!
konnnandalion zur Po
nommemwerden. Dies

)eichmmg „Rekomm.in
ZuffVnhäi,' ^ g-n-!>n Bezug auf Garant!
w-chs-l stf 'gleich auch auf den W

Wbad. Âbsender bei der Aufg,

Einen Mitleser
zum „ Schwäbischen Merkur " sucht

Spinnereibesitzer Weik
in Liebenzell.

'N sim s-h-alist bei rckommandirten
di- Züĝ db-d »b »Postvvrfchüsfen auf rek
Nm.? wird neb-n dem betreffcr
ca. r St» iohnc Ruckstcht auf die

3" ^ besteht nicht,Aüg°~naZm tb v.rnryt uut )t, es I
SU . 10 ZU. ssRm .chictS zulammcn bezahlt
SU . ro W,-il ca. i Vom 10 . Januar

Di- ,b .z.ichn-- !st« dungen für den Cm
. -» Aügklchi - ALq-.l>n einem Bescheinigung

»n ch 8-stt° a-n !schcinS , quitlirt wird.
steht j- ^ ks°Nl>,zug

ist zu haben bei

ab in Pfjni e Uhr!
10 8lbds . ,bad um 8^
U. - klb^

Formular in Anwendu

C« . MZVZSLLSZ.

von 100 Seiten ( ä 2
reit halten läßr . Der
jKrcuzcr festgesetzt.
^ Die K. Eisenbahm
zur Vermeidung von V
Beförderung auf der w



ist in meinem

n Vergütung
i>olt werden

n s h a a r.

ls-
seinem Pri>

ckung
tanzen
kaufen.

eiß Lutz.

ntag,  den
ittags 1 Uhr,
ctthhaus die
ötenagewicth
gehörigen
Laarzahlung

eingeladen

'1ol!- is„ ll>ahn-
Äll

vom 6.!187! an.

I . kgLrtsn:
Calw ->d.Stadt.
AbgaWnkunft

aur in
C - li - iid . Stab t

-N.4SMkü.gsM.M-,S.
s „ 20 „ „io „ »M.
1, 10, !,zo,Rm.
4 . S0 . !,so,LbbS.

»ur in
Weild . L Calw
SN.- MN1.5oM.Bm.
' LS. NM.

;ste rlen.
e die ganze

, Bäcker.

»und-
ist mir ein

Rüde ) weg-
weichem er

über seinen
ich ihn mir

oder Anzeige

' 1872.
tan ger.

II . «o.
4 ,
8 ,. 20„ !b' lO. Nchls.

Calw - zherm:
aus in ,

E a lw Inr ; h ei m
4U.20M .hi .L0M.Bm.!
I . S0 „ » ,S0 „ NM.

aus , in
Pforzhj Calw
»U.- M .b .ISM. Mtt.
6 » M „ ^ 45 . NchtS.
Calwlbad:

aus in
Calw Zildbad

8U.- M .Nl450M.Vm.
2 . 35 . l . 25,Abds.

Wi ld bi Ealm
8U.30ML .10M. V:u.
r,45,U,45 „Slbds. !

Calninach:
aus in

Calw ^einach
5U.15M.».30M.MgS.

aus in
Teinai Calw

7U . 5MP . 5M. Vm.

Calw -HLübingn.
aus in

Calw  U in g erL
riU . 15M.hkM.Abds.aus in
Tübino ' Calw
8U.40M .K.» .Nm.

Ealqold:
aus in

CalwLagold
12U.35M .».E .))ni.
6 „ 15 „ ĵ 30„ Abds.aus in

Nagok Calw
I2U.25M.rS0Dr.Mgs
10 „ 20 „8 20 „ Nm.

a l w.

8 « r » i » trrU , sivs»

Uhr an
findet von Nachmittags K

ei ^ L>

Curkapellevon der früheren Teinacker ülltl ' 66

Brauer-Mal)
von meinem hiesigen oder W eild erst « dter
Lager , oder direkt ab Malzfabrik , empfiehl^
billigst

verlausen:

hrmacher.
WWSWWS

16 .

aus bairischem Prima - Gcrstcnmalz bereitet und sämmtliche wirksamen Bestand-
theile desselben enthaltend , sind in bekannter vorzüglicher Qualität und Rein¬
heit in allen Apotheken vorräthig und ist dabei wegen vielfacher Nachahmung
auf die Firma : l -ogflunä in Stutt ^ ar ^ ganz besonders zu achten.
Loeflund ' s roncentrims Malz - Extract , ( das ächte Liebig 'sche) ist das wirk-

samste Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit , Catarrh , Athmungs-
beschwerden , Brnstleiden . Preis der Flasche 30 kr.
Malz - Extrakt mit Elsen , gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
bei Schwächezuständen der Frauen ein vorzügliches Kräftigungs¬
mittel , sehr leicht verdaulich » . wohlschmeckend . Preiä der Flasche 3vkr.
Malz -Extract -Ponbvils , sind die neuesten , angenehmsten und
wirksamsten Hustenbonbons . In Paketen zu (> kr.
KilldLmahruNg zur Schnellbereitung der Liebigffchen Suppe für
Säuglinge . Preis der Flasche 30 kr.

Vorräthig in Calw  in beiden Apotheken.

LoeAmrd ' s

Loeflmrd ' s

einen alten , frisch gepolsterten Sopha nebst
einem neuen Schlafdivan von

Carl Riepp,
Tapezier.

—Sing  von Un-
Mkliöl ' kll 'L terreichenbach
" - — nach Calw ein

Notizbuch,  betitelt „ Fleisch»
buch für die Menage am Zel-
genberg " . Der redliche Fin¬
der wird gebeten , dasselbe

bei der Expedition dieses Blattes abzu¬
geben.

Calw.

Zn vmmctheu:
sogleich oder bis Lichtmeß eine Stubenkam¬
mer für ein ordentliches Frauenzimmer;
auch könnten einige

Slhllisgiingcr
angenommen werden.

Schlaich . Vorstadt.

Literarisches.
Ein neues Luch von Bertholü Auerbach , dem volksthnmlichm

Erzähler , ist einer gulen Aufnahme beim Publikum im voraus gewiß
und bedarf keines Gcieitschcins . Der Tilet des neuesten , das wir
meinen , heißt : „ Zur gute » Stunde " . Es ist ein achtes und rechtes
Geschichtcnbuch zur Lehr und Kurzweil für Jedermann , und erscheint
bei Earl Hoffman » in Stuttgart in 20 Lieferungen mit vielen Holz¬
schnitten von den ersten Künstlern . Bereits sind 4 Lieferungen des
schönen Werkes undgegeben , deren jede nur I8kr.  kostet und durch alle
Buchhandlungen des In - und Auslandes zu beziehen ist.

TaHcSircuiHkerten.
Am 31 . Dez . hat sich der bisherige ( deutsch -österreichische) Telegraphen¬

verein aufgelöst . Die zwischen den Telcgraphenvcrwaltnngen des Reiches,
Baiernö und Württembergs re. rc . getroffenen Vereinbarungen werden vom
1. Januar 1872 an in Vollzug gesetzt. Nach denselben ist eine Gebnyren-
ändcruna eingctreten und sind demzufolge auch die Gebühren im internen
Württemberg . Verkehr ermäßigt worden . Für diesen , sowie im Wcchselvcrkehr
zwischen Württemberg und Baicrn beträgt die Gebühr ohne Rücksicht auf die
Entfernung 17 ' /^ kr. für eine einfache Depesche von 20 Worten , welche Gebühr
sich für je weitere 10 Worte oder einen Thcil derselben um 9 kr. erhöht . Im
Ncichö -Tclegraphcnoerkehr kostet die einfache Depesche in der ersten Zone ( oiö
zu 18 Meilen dircctcr Entfernung ) 17 '/ - kr., in der zweiten Zone ( bis zu k>2
Meilen ) 35 kr., in der dritten Zone ( über 52 Meilen ) 52 ^ kr. Auch der
Verkehr mit Oesterreich -Ungarn mw den Niederlanden ist neu geregelt.

Vom 1 . Januar 1872 an können Packele ohne Werthangabe unter Rc-
lstommandation zur Postbefördcrnng nach Orten des Deutschen Reichs ange¬

nommen,werden . Dieselben sind in diesem Falle von dem Absender mit der Be¬
zeichnung „Rekommandirt " zu versehen . Die Wirkung der Rckommandatwnin Bezug auf Garantie erstreckt sich stets nur auf das Paket und nicht zu¬
gleich auch auf den Begleitbrief . lieber ein rckommandirtes Paket wird dem

ser
acht
.er W
nzell.

eik

stimmten Güter mit dem Bestimmungsorte deutlich zu bezeichnen , bei nicht an
der Bahn liegenden Orten mit dcr Eisenbahnstaiion , von welcher ab die Weiter¬
beförderung erfolgen soll.

— Stuttgart,  27 . Dez . Das heutige Regierungsblatt Nr . 35
enthält 1) Vas Gesetz, betreffend die Fortechebnng der Steuern,
2 ) eine Verfügung des Finanz -Ministeriums , betr . die Kontrolegebühr
der Müller für das auf öffentlichen Mühlen zur Schrotung kommende
Malz , und eine Bekanntmachung desselben Ministeriums , betr . die
Ausgabe von weiterem Staatspapnrgeld . — 28 . Dez . DaS Reg .-Bl.
.nr . 30 enthält : 1) Eine köuigl . Verordnung , betr . die Bekanntmachung
eines ReichsgesctzeS ( EiuführungSgesctz znm Strafgesetzbuch für den
Norddeutschen Bund . Vom 31 . Mai 1870 ) . 2 ) OaS Gesetz , betr.
Acndcrnngen des Landesstrafrechts und der Strafprozeßordnnng bei
Einführung des Strafgesetzbuchs für das deutsche Reich . ( St .-A.)

— Stuttgart,  29 . Dez . DaS Reg .-Vl . Nro . 37 enthält : 1)
das Gesetz, betreffend Aenderungen des PolizcistrafrechtS bei Einfüh¬
rung des Strafgesetzbuchs für das Deutsche Reich ; 2 ) eine
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' °" ' An ^ -su°g" n!>chci» S, quittirt wird . Zu diesen Besehe,nigungsbüchern kommt ein besondere » ' gebcn " werde . Ocsterlcn ' will die Erlaubniß de« Zurückfahrcnö zur RegelFormular in Anwendung , das die Postvcrwallnng Herstellen und in Büchern i machen und stellt demgemäß einen Antrag . Hicgcgen v. Sick und Mo hlvon 100 Seiten ( L 2 Bescheinigungen ) znm Gebrauch für da « Publikum bc- ebenso Schinid , der in dem Anträge Oefterlen ' S ' den Rcqierungsentwurf aufreit halten läßt . Der Preis eines solchen PosteinIicfcrnng «buchcS ist ans 28 >den Kopf gestellt sieht . Allerdings müsse man zwischen Stadt und Land un-Krcuzcr festgesetzt. ( St .-A.) ^terscheiden . Banmgärtncr  will das Uebcrbaucn der oberen StockwerkeDie K . Eisenbahn -Direction empfiehlt den Versendern von Frachtgütern j das von dcrCommission völlig vcrwoifen wird , wenigsten « für ländliche Bautenzur Vermeidung von Verwechslungen und irrlhümlichcn Verladungen , alle zur ! crbalien wissen . Die Anträge ' werden bei der Abstimmung sammt und sondersBeförderung auf der württembergischcn Bahn und über dieselbe ' hinaus bc- !abgelehnt , mit Ausnahme desjenigen von Baumgärtner ; der wichtige Art . 21

Verordnung , betreffend die bürgerliche Feier der Sonn - , Fest - j'und
Feicrw ge.

IVO . Stuttgart,  3 . Jan . ( 12 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
Der Abgeordnete Bälz  erkundigt sich nach ' dem Stande der Auszahlungder EntfchädignngSgelder an Landwehrmänncr und Reservisten . Min . v.
Scheurlen  theilt mit , daß schon vor einiger Zeit die Einleitungen zur AuS-
folgc der Beihilfen getroffen worden seien . ' Schuldt:  Im Bezirk Calw sei
die Auöbczahluiig bereits crfo !gt . — Die Tm >esordnnng führt ans die Be-
rathung der neuen Bauordnung . Die Kammer steht bei Art . 18 Hl . Abschnitt.
Von den für die einzelnen Bauten maßgebenden polizeilichen Bestimmungen^
Hievon handeln die Art . 16 - 20 . Art . 20 macht nicht bloß die Bauherrn
sondern auch die Banhandwerkölcute und Baumeister für die Einhaltung der„ . „ , bestellenden polizeilichen Vorschriften verantwortlich . Ein Antrag Fetz er ' sAbsender bei der Aufgabe ein Einlieferungsschein ertheilt . Eine Werlhangabc j der nur „selbstständig arbeitende » BanhandwcrkSleute verantwortlich machenist bei rekommandirten Packctcn nicht zulässig . Dagegen ist die Entnahme voiw will , wird auf di . Einwendungen von v. Sick nnv Min . v . ScheurlenPostvorschüssen auf rekommandirte Packele gestaltet . Für die Nekommandation ! von jenem nicht weiter verfolgt . Das ll . Kapitel handelt „v n der Stellungwird neben dem betreffenden Porlo eine Rekommandativnsgcbühr von 7 Kreuzern ! und Lage der Bauten und ihren , Verhältniß zu den Straßen » Art . 21 han-ohnc Rücksicht auf die Entfernung oder das Gewicht erhoben - Ein Frankatur ^ bell von der Baulinie , die über dem Boden nach der Straße zu nicht übcr-zwang besteht nicht , cs müssen aber die Rekommandativnsgcbühr und das Porto ! schritten werden darf ; das Ueberschrciten unter dem Boden ist gesetzlich nichtstets zusammen bezahlt werden . ( St .-A.) ' verboten . Das Zurnckfahren mit der Fronte hinter die Straßcnliiiic kannVom 10 . Januar an wird gestattet , daß dem einzelnen Aufgeber von Post - durch OrtSbaustaint gestattet werden . Es cntspinnt sich eine längere Debattesendunge » für den Empfang der letzteren Seitens des Pvst -Annahme -Beamten ! zwischen Ocstcrlen , Mohl , v. Sick,  ob die Erlaubniß , hinter dieStraßcn-in einem Bcschnnigungsbuch , anstatt durch Ertheilnng eines Posteinlicfernngs - ! linie znrückzusabrcn , eine allgemeine sei, oder ob sic nur mit Vorbehalt ge-
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lautt -t jetzt: „Bei Gebäuden , welche au öffentlichen Plätzen vder . au Ortsstraßcn her-
gestellt werden , ist die Baulinie , sowie da « für dieselbe bestimmte Visir in der Regel
einznhalten . Unter dem Boden kann milden für die Fundamente erforderlichen
Mauerabsätzen die Baulinie gegen die Straße überschritten werden . Dcm OrtS-
baustatut bleibt Vorbehalten , das Zurücksetzcn der Gebäude hinter die Baulinie
im Allgemeinen zuzulassen und hiefür die näheren Voraussetzungen und Vor-
schriften festzusetzen . Auch da - Hervortretcn einzelner über den Boden hervor¬
stehender Gebäudetheile über die Banlinie kann durch das OrtSbaustatnt inso¬
weit gestattet werden , als dich mit den Rücksichten auf Gesundheit , Sicherheit
und Verkehr ans den Straßen und Plätzen vereinbar und nicht für die Nach¬
bargebäude mit erheblichen Nachtheilen verbunden ist. Wenn ein Ortsbanstatut j
nicht vorhanden oder in demselben in vorliegender Beziehung eine Bestimmung '
nicht gegeben ist, so hängt die Gestattung des Zurückietzens von Gebäuden/
wie das hervortretcn einzelner Gebäudetheile über die Bautinie , letzteres nach
den hierin bezeichnet « ! Rücksichten von dem Ermessen und den Vorschriften der
Polizeibehörde ab . Bei bestehenden Gebäuden ist durch das Ortsbanstatut
oder polizeiliche Vorschrift das Ausschlagen von Thüren , Thoren und Läden
gegen Straßen von größeren ! Verkehr und öffentliche Plätze daun zu unter¬
sagen , wenn der Gebrauch der Straßen und öffentlichen Plätze dadurch ge¬
fährdet und erheblich beeinträchtigt wird . Gleiches gilt für die Weichsteine,
Freitreppen , Gitter und ähnliche Vorrichtungen . " Art . 22 bestimmt die Rich¬
tung des einzelnen Hauses . Art . 23 bestimmt die Hobe Breite der Straße
plus 4„ Meter ) . Art . 24 Ableitung des Wassers von Dächern u . s. w . Art . 25
Ausgüsse aus Küchen . Art . 26 Lage der Abtritte Die Art . werden nach den
Anträgen der Commission unter Ablehnung der meisten in der Kammer auf-
taucheuden Amendements angenommen . Zn letzteren Artikeln stellt die Com¬
mission den Antrag : Gegen die Einführung eines neuen Systems der Abtritte
und der Wegschaffung ihres Inhalts kann eine auf das Eigenthum der Ab-
fallstoffc gegründete Einwendung nicht erhoben werden . " v . Sick zeigt die
Wichtigkeit dieser Bestimmungen ; sie gewähre einer Ortsbehörde das "Recht,
einen Hauseigenthümer zu zwingen , einem für nothwendig erkannten allge¬
meinen Systeme sich zu fügen . 'Allerdings seien die Systeme nach ihrem ver-
hältnißmäßigen Werthe noch nicht ...ezchiedcu ; allein ein bedeutender Fortschritt
sei im neuen Gesetze auf jeden Fall nicdergelegt . Mo hl ebenso . Retter
berührt die Herstellung der Senkgruben aus Cement , Stein oder Eisen , stellt
aber keinen Antrag , ba ihm der Minister entgegenhält , daß das Geeignete durch
das Ortsbaustatut vorgekehrt werden könne und daß die Anschauung Retter 's
am Ende neuen noch nicht bekannten Vrrbesserungen ein Hniderniß in den
Weg legen könnte . Ein Antrag v . Boscher ' S,  der die Anlage der Abtritte
in Dörfern etwas weniger beschränken will , als die Comm . beantragt , wird
mit 43 gegen 40 Stimmen angenommen . Da Oestcrlcn  in der Gestattung
der zwangrweiscn Wegnahme des Inhalts der Abtritte eine VcrfassungSver-
ändernng erkennt , muß namentlich abgestimmt werden ; der von der Commission
beantragte Satz wird mit allen gegen die 1 Stimme von Hopf angenommen.
Art . 28 handelt von der Berücksichtigung der Bedürfnisse der Lvschanstaltcn in
Brandfällen . Di - Comm . beantragt folgendest Satz : „Durch die Ortsbaustatute
können für die Errichtung , Zugänglichkeit , Stellung , Bauart und Größe der!
Hintergebäude Bestimmungen getroffen werden . " Angenommen.

— Stuttgart , 1 . Januar 1872 . Die Königsstraße in Stutt¬
gart ist wieder um ein bedeutendes Etablissement bereichert worden.
Seit dem heutigen Tage ist nemlich die A u uoucen - E xp cditi  o n
des Herrn Rudolph Mosse  auch hier dvmicilirt und ist somit
der Berkehr mit dieser weitverzweigten Firma für Württemberg we¬
sentlich erleichtert.

— In Biberach  ist man nach dem dortigen „ Anzeiger " im Be¬
griff , Realschule und Ober -Realschule , die dort noch als Provisorium
besteben, in ein Desimlivmu zu verwandeln , weil man nicht hinter
Städten wie Hall , Calw u . s. w . znrnckstehen wolle.

— Ans Württemberg  schreibt man der „ Allg . Mil .-Ztg . " :?Be¬
züglich der deutschen Gcwehrsrage ist zu berichten , daß der württemb.
Büchsenmacher Mauser von Oberndorf ( der ein Gewehrmodell gelie¬
fert , das unter den für Einführung neuer Bewaffnung des deutschen
Heeres eingesandten Modellen bis jetzt den Borrang erhielt ) —
einen Rvf nach Spandau erhalten hat , um dort einstweilen 25 Ge¬
wehre herznstellen . Die mit denselben vorznuehmenden Versuche wer¬
den dann endgiltig über die Annahme des Reichs -Modells entscheiden.

— München,  3 . Januar . In der heutigen Sitzung der Abge¬
ordnetenkammer beantwortete der Finanzminister die nculiche Inter¬
pellation des Abg . Pfahler , bezüglich der französischen Kriegsentschä¬
digung dahin , daß au die einzelnen Staaten bisher 153,334,000 Thlr.
vertheilt worden sind, der definitive Vertheilungsmaßstab noch nicht
festgesetzt, als solcher aber die militärischen Leistungen jedes Staates,
als provisorischer aber die Bevölkerungszahl angenommen sei. Dem¬
gemäß könne der Antheil Vaierns gegenwärtig noch nicht angegeben
werden . Eingegangen seien bereits 25,519,148 Thlr . und , als An¬
theil an der Pariser Kontribution 11,713,000 fl ., darunter 843,000
Thlr . für die aus Frankreich Ausgewiesenen , 539,000 Thlr . als
Beihilfe für Reservisten und Landwehrmänner . Eine Gesetzvorlage
über Verwendung des b tierischen Antheils sei bereits in Angriff ge¬
nommen und werde möglichst bald vorgclegt werden , auch über die
des Pariser Kontributionsantheils werde besondere Gesetzvorlage erfol¬
gen . Der Knegskostenantheil Baierns soll zur Tilgung der Kriegs-
schuld von 1870 und dann zur Tilgung der allgemeinen Staatsschuld
verwendet werden.

— In derJrrenheilanstalt zu Erlangen ist am 30 . Dez . Gust.
Chorinsky,  der tolle Geliebte der Mörderin Ebergenyi , der
3 Jahre lang daselbst untergebracht war , gestorben

— Berlin,  3 . Jan . Bei dem Empfang am Neujahrstage
richtete der Kaiser an die Generale und Minister einige warme
und herzliche Worte , worin er dankend anerkannte , wie sie wäh¬
rend des Kriegs zur glücklichen Führung und Beendigung der
großen Aufgabe beigetragen . Jetzt müsse das Bestreben Aller
darauf gerichtet sein , den Frieden , der uns hoffentlich auf lange
Zeit gesichert sei , nutzbar zu machen für dis Stärkung der Grund¬
lagen , ans denen wir zu der jetzigen Größe gelangt sind und für
die Entwicklung und Pflege aller geistigen und äußeren Güter
des Volkes . ( St .-A .)

— Berlin,  30 . Dez . lieber das Mimzgesctz , das dem Reichs¬
tag in seiner nächsten Session vorgclegt werden soll, wird der Berl.
Börscnz . milgekheilt : Das Gesetz soll die Ausgabe von Scheidemün¬
zen und deren Ausgabe regeln , nachdem durch das Gesetz über die
Ausprägung von Reichsgoldmünzcn bereits die Ausprägung ' größerer
Wcrthstücke geordnet ist . Selbstverständlich wird auch in dem neuen
Gesetz die Mark n 100 Pfennige als die Münzeinheit angenommen
werden . Es werden zur Ausprägung gelangen Zehnpscnnigstücke , von
denen 1035 Stück Ein Pfund feines Silber enthalten und 227 ?/ig
Stück Ein Pfund wiegen werden . Ferner Fünf -Pfennigstücke mit
dem halben Werth in Silber und Kupfer , Zwei -Pfennigstücke und
Ein -Pfennigstück in Kupfer mit dem entsprechenden Werthverhältniß.
Von höheren Silberstücken würden ausznprägcn sein Vierlelmarkstncke
im Werthe von 25 Pfennigen , Halbmarkstücke im Werthe von 50
Pfennigen , Markstücke und Dreimarkstücke , die unseren gegenwärtigen
Thalern im Werthe gleich stehen . Die Prägung dieser Silcermnnzcn
soll derjenigen der neuen Goldmünzen vollkommen cnisprechen , so daß
auf der einen Seite das Bildniß des Lande - fürsten , auf der anderen
der Reichsadler mit darunter befindlicher Werthungabe zur Ausprä¬
gung gelangen werden.

Frankreich . Tie französischen Gymnasien und Lyccen haben
vom Kriegsmiuistcr ihr Neujahrsgeschenk erhalten . Den Unterrichts-
anstalten erster Klasse sind 150 , denen zweiter Klaffe 100 Chassepots
angewiesen worden ! Mit dem Beginne des neuen Jahres wird die
ganze französische Jugend vom 15 .— 17 . Jahre in den Waffen geübt
werden . Unteroffiziere werden diese Hebungen leiten . — Täglich kom¬
men neue Thatsachen ans Licht, welche die in fremden Zeitungen und
leider auch in manchen deutschen Blättern so ansposauntcn anaeblichen
Räubereien der deutschen Truppen in Frankreich
kräftigst widerlegen . So hieß es in verschiedenen Zeitungen , daß ins¬
besondere in der Nähe von Avetot und Dieppe von Len einrückeenden
Truppen viel geplündert worden sei. Nachträglich hat sich herausge¬
stellt , daß ein Franzose Namens Cousin und 2 seiner Söhne , mit
denen er sich jetzt vor den Geschworenen der untern . Seine deshalb
zu verantworten hat , von der Jnvasionspamk der dortigen Einwohner¬
schaft in der Weise Nutzen gezogen haben , daß sie als preußische und
sächsische Soldaten verkleidet in die Häuser eindrangcn und unter Be¬
drohung mit Mord und Todtschlag Geld , Uhren und sonstige Werth-
gegenstände raubten . Namentlich benützten sie zu ihren Nanbzügeu
die Nacht , sie feuerten blindlings in die Häuser , bis sie einmal auch
in das Hans eines beherzten Bauern einfielen , der ihnen mit Pulver
und Blei antwortete und dadurch den einen der Gebrüder Cousin
verwundete . Durch des Letzteren Gefangennahme wurde die Sache
entdeckt. Daß die französischen Blätter so viel Ehrlichkeit nicht be¬
sitzen, um dieser Entdeckung eine eben so große Oefsentlichkeit zu ge¬
ben, als der angeblichen Nänberlnst unserer tapferen deutschen Trup¬
pen , ließ sich voraussehen . ( D . N .)

England . In Glasgow  explodirle am 30 . Dez . der Kessel
einer Straßcnlokomotive , Tod und Verderben nach jeder Richtung,
hin schleudernd . Drei Knaben blieben ans der Stelle todt . Ein
Mädchen und ein Knabe sind seitdem ihren Verletzungen im Hospi¬
tal erleben . So wert bis jetzt bekannt ist , haben etwa 30 Personen,
hauptsächlich Kinder , mehr oder minder erhebliche Verletzungen mei¬
stens Kopfwunden , davongetragen . Der Kessel selber sckoß wie eine
Rakete in die Luft und siel durch das Dach eines benachbarten Hau¬
ses , wo er entsetzliche Verheerungen anrichtete und mehrere Insassen
verletzte.

Frankfurt a . M . Die Annoncen -Expedition von Rudolf Mosse
in Frankfurt a . M . vermittelt auf dem erfahrungsgemäß erfolgreichsten
Wege der Insertion auf das Zuverlässigste alle Arten Verkäufe und
Verpachtungen von Gütern , Grundstücken , Fabriken , Gesuche und'
Offerten , Engagements rc. ohne Provisionsantheil und unter alleiniger
Anrechnung der Original -Jnsertionsgebühren.

Gottesdienste . Am Erscheinungsfest:  Vorm . (Pred.) : Hr. Deccm
Mezger.  Nachm . : Kinderlehre mit der Schuljugend . — Am Sonntag : .
Vorm . ( Pred .) : Hr . Decan Mezger.  Nachm . : Kinderlehre mit den Söhnen,
1 . Klaffe . — Nachm . 2 Uhr MissionSstunde : Hr . vr . Gunderl.

»cdigirt , gedruckt und verlegt »on A. Oclschläger. (Hiezu Nro . 1 des ÜnterhaltungsblattS .P
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